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Mitteilung der Redaktion

Am 7. Februar 1991, kurz vor der Vollendung seines 88. Lebensjahres, ist in

Tübingen Otto Friedrich Bollnow verstorben. Er war Mitbegründer und

Mitherausgeber der „Zeitschrift für Pädagogik" seit 1955. Die Zeitschrift ver¬

liert in ihm einen Autor, der stilbildend gewirkt und die pädagogische Diskus¬

sion nachhaltig beeinflußt hat. Otto Friedrich Bollnow gehörte zu den

wenigen fachübergreifend arbeitenden Pädagogen in der zweiten Hälfte des 20.

Jahrhunderts, der einer Tradition philosophischer und anthropologischer Be¬

gründung der Erziehung und Bildung verpflichtet war und dieses Geschäft

einer isolierten Einzelwissenschaft nicht anvertrauen wollte. Seine von Dil-

they ausgehende, lebensphilosophische Orientierung hat alltägliche Phänome¬
ne und konkrete Strukturen der Erziehung erschlossen, die zu Recht existentiell

genannt wurden. Dabei sind vor allem die unstetigen Prozesse beachtet wor¬

den, die die Pädagogik belehrt haben, daß ihre Arbeit keinem linearen

Fortschrittsmodell und keiner „Vollendung" dienen kann oder darf. Daß Kri¬

sen erziehen können und das Leben nicht wirklich antizipierbar ist, gehören zu

den zentralen Einsichten einer pädagogischen Theorie, die sich ihrer tiefen

Antinomien bewußt ist und den Spannungen ihrer Praxis nicht entgehen kann
oder will. Diesen Grundgedanken hat Otto Friedrich Bollnow anthropolo¬
gisch durchgearbeitet, aber immer auch an den konkreten Phänomenen des

Lebens überprüft. Es ist sicher kein Zufall, daß diese Bemühungen mit einem

Argument endet, das dem Prinzip Hoffnung gewidmet ist.
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Besprechungen

Ludwig Liegle/Franz-Michael Konrad

(Hrsg.): Reformpädagogik in Palästina.

Dokumente und Deutungen zu den Ver¬

suchen einer „neuen" Erziehung im

jüdischen Gemeinwesen Palästinas

(1918-1948). Frankfurt a.M.: dipa-Ver¬

lag 1989. 249 S., DM 28,-.

Die deutsche Reformpädagogik war kein

isoliertes Phänomen, sondern eingebun¬
den in eine weltweit und vielfältig mitein¬

ander vernetzte „Internationale der

neuen Erziehung". Das hat 1933 aus

Deutschland verdrängten pädagogischen
Reformern, die sich nicht mit dem Natio¬

nalsozialismus arrangieren konnten und

wollten, die Möglichkeit geboten, auf Dis¬

kussions- und Kooperationszusammen¬
hänge zurückzugreifen, die ihnen das Le¬

ben und Arbeiten im Exil zumindest

partiell erleichterten. Auf diese Weise

wurden vom Nationalsozialismus unter¬

drückte progressive Elemente der Re¬

formpädagogik bewahrt und weiterent¬

wickelt. Palästina war zwar kein eigentli¬
ches „Exilland", dennoch brachte die

„Heimkehr ins Unbekannte" (Gerda
Luit) genügend Verunsicherung mit sich.

Wer dort einwanderte, fand jedoch auch

pädagogische Einrichtungen und Struktu¬

ren vor, die schon in den zwanziger Jahren

von engagierten Verfechtern einer aufein¬

ander bezogenen Erneuerung der Erzie¬

hung und der Gesellschaft geschaffen
worden waren. Ludwig Liegle ist zusam¬

men mit Franz-Michael Konrad diesem

speziellen Aspekt einer „neuen", in der

deutschen Reformpädagogik verwurzel¬

ten Erziehung in einem eigenen For-

schungsprojekt gezielt nachgegangen.
Auf diesem basiert die vorliegende Doku¬
mentation. Eine bereits angekündigte
Monographie soll weitere, vertiefende

Aufschlüsse bringen.

Die in der Dokumentation enthaltenen

exemplarischen Texte wurden in der

Hauptsache zwischen den beiden Welt¬

kriegen von jüdischen Pädagogen in

deutschsprachigen, inzwischen schwer zu¬

gänglichen Zeitschriften veröffentlicht,

zum Teil aber auch erst in Palästina publi¬
ziert und daher aus dem Hebräischen

übersetzt. Einzelne zeitgenössische Be¬

richte zu reformpädagogischen Modellen

in Palästina stammen auch von nicht-jüdi¬
schen Autoren. Zusätzlich wurde ein un¬

veröffentlichtes Manuskript der 1933 von

Berlin nach Palästina immigrierten Sozial-

pädagogin Siddy Wronsky aufgenom¬
men, das - aus der Perspektive von 1945 -

einen Einblick in die im Lande geleistete
Sozialarbeit gibt; der damit angespro¬
chene Bereich wäre eine gesonderte und

ausführlichere Behandlung wert.

Der Sammelband gliedert sich in drei

Teile, die jeweils durch erläuternde Vor¬

bemerkungen zu den ausgewählten Doku¬
menten eingeleitet werden. Teil /themati¬

siert die durch Jugendbewegung und

Zionismus geprägte, bereits um eine neue

„jüdische Identität" ringende pädagogi¬
sche Arbeit in Deutschland vor 1933; un¬

ter dem Nationalsozialismus hat sie sich in

der von Ernst Simon - vornehmlich im

Blick auf Erwachsenenbildung und Kul¬

turarbeit - als „Aufbau im Untergang"
gekennzeichneten Erneuerung des jüdi¬
schen Erzieh ungs- und Bildungswesens
insgesamt fortgesetzt. Sie verband die

(Wieder-)Erziemmg zu einem bewußten

Judentum vielfach mit der Pflege reform-

pädagogischer Zielsetzungen und Metho¬

den, die mittlerweile aus deutschen Schu¬

len weitgehend verbannt worden waren.

Zwischen dieser nach 1933 in Deutschland

praktizierten jüdischen Pädagogik, die im

Sammelband nicht im einzelnen belegt,
aber durch Verweis auf einschlägige Lite-

Z.f.Päd. ,37. Jg. 1991, Nr. 3
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ratur ansatzweise einbezogen wird, und

den in Teil II dokumentierten „Modellen
der neuen Erziehung in Palästina", die

schwerpunktmäßig vor allem in den zwan¬

ziger Jahren entstanden, gab es durchaus

inhaltliche und personelle Wechselbezie¬

hungen, wie sich an der Person und Lei¬

stung von Hugo Rosenthal exemplifizie¬
ren läßt, dessen „Überblick" von 1932

diesen Teil eröffnet. Er wirkte jahrelang
selbst als zionistisch orientierter Pädagoge
in Palästina, kehrte Ende der Weimarer

Republik zu weiterer Qualifizierung nach

Berlin zurück, setzte von 1933 bis 1939 im

jüdischen Landschulheim Herrlingen bei

Ulm seine zuvor publizistisch vertretenen

konzeptionellen Vorstellungen von einer

neuen jüdischen Schule in die Praxis um

und leitete alsdann bis zu seinem Ruhe¬

stand das aus Berlin nach Palästina über¬

siedelte Kinderheim „Ahava", das wie

Siegfried Lehmanns Kinderdorf „Ben

Shemen" und das von Moritz Caspary

begründete „Landwaisenheim" wohl zu

den sozialpädagogischen Einrichtungen
zählt, die neben der Kibbuzerziehung und

einigen Schulen der Arbeiterbewegung
das „Neue" der in Palästina versuchten

Erziehung am reinsten zur „Verwirkli¬

chung" brachten. Neu war insbesondere,
daß mit traditionellen Postulaten der Re¬

formpädagogik, „Arbeit" und „Gemein¬
schaft" sowohl als Erziehungsziel wie als

Erziehungsmittel zu begreifen, in einer

Weise ernstgemacht wurde, die sich zwin¬

gend aus den gesellschaftlichen und öko¬

nomischen Rahmenbedingungen des Lan¬

des ergaben. Erziehung und Gesellschaft

waren hier konstitutiv aufeinander ange¬

wiesen.

Eine vergleichbare, von der Rezensen¬

tin ermittelte und so benannte „Pädagogik
der knappen Ressourcen", die bei¬

spielsweise aus der körperlichen Arbeit

als pädagogischer Maßnahme existen¬

tielle Notwendigkeit werden läßt, findet

sich nicht zufällig in den von emigrierten

Pädagogen in vielen Ländern gegründe¬

ten Exilschulen wie auch in der Lieblings-
schöpfung von Hermann Lietz, dem

Landwaisenheim Veckenstedt, wieder.

Dieses wird denn auch von Moritz Cas¬

pary ausdrücklich als das einzige brauch¬

bare Vorbild unter den deutschen Lander-

ziehungsheimen hinsichtlich einer Erzie¬

hung durch und zur Arbeit als „Selbstver¬

sorgung", wie sie die Verhältnisse in

Palästina erforderten, herausgestellt. Was

die Erziehung durch und zur Gemein¬

schaft angeht, wird häufig in den Texten

die „Freie Schulgemeinde" Wynekens als

beispielhafte organisatorische Form der

Selbstverwaltung und -erziehung zitiert;
ebenso anregend wirkte in dieser Hinsicht

Siegfried Bernfelds Versuch einer Syn¬
these von zionistisch-jüdischer Erziehung
und psychoanalytischer Pädagogik im

Kinderheim Baumgarten bei Wien am

Ende des Ersten Weltkrieges.
Angesichts einer derzeit mitunter ein¬

seitig auf totalitäre Affinitäten von „Ge¬

meinschaftserziehung" abhebenden Ar¬

gumentation kann die durch die verdienst¬

volle Dokumentation ermöglichte Aus¬

einandersetzung mit der in Palästina

angestrebten und zumindest teilweise

realisierten anderen, sozialistischen Ge¬

meinschaftserziehung zur Erweiterung
des Horizonts und einer differenzierteren

Sichtweise verhelfen. Das erscheint um so

wichtiger in einem Augenblick, da die von

Liegle 1971 im Zusammenhang mit der

Kibbuzerziehung registrierten und be¬

kämpften „Aversionen" gegen eine Re¬

zeption der Begriffe „Kollektiv" und

„Kollektiverziehung" noch überboten

werden von eilfertigen, ressentimentgela¬
denen Bestrebungen, alles von vornher¬

ein ungeprüft zu verwerfen, was sich

inhaltlich und begrifflich auf „Sozialis¬
mus" bezieht. Es wäre vielmehr an der

Zeit, gründlich und unvoreingenommen
zu analysieren, welche Umstände mögli¬
cherweise Fehlentwicklungen begünstig¬
ten und worin der wahre, durch sie nicht

grundsätzlich zu verneinende Kern an al-
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ternativen Werten und utopischen, basis-

demokratischen Gegenentwürfen be¬

stellt, die im Namen des Sozialismus

produziert wurden und auch für eine so¬

zialistische Gemeinschaftserziehung, die

Anna Siemsen einmal als „Erziehung zu

einer solidarischen Gesellschaft" definiert

hat, wegweisend geworden sind.

Eine ähnlich kritische Selbstreflexion

des Anspruchs der neuen Erziehung in Pa¬

lästina und seiner realpolitischen Umset¬

zung begann schon um 1930, wie Teil III,

der die Entwicklung in die internationale

reformpädagogische Bewegung einord¬

net, deutlich macht. Damals hatte zwar

die Reformpädagogik in Palästina durch

die vorwiegend von deutschen Juden ge¬

tragene dritte Einwanderungswelle ihre

größte Verbreitung und überzeugendste

Realisierung in Kindergemeinschaften
und vor allem in der Kibbuzerziehung er¬

fahren; zugleich aber zeichnete sich ab,

daß ihre flächendeckende Durchsetzung
im ganzen Lande auf erhebliche Wider¬

stände traf. Das galt sogar für die Arbei¬

terbewegung, in der nur eine Minderheit

an der ursprünglichen revolutionären

Zielsetzung, Erziehung und Gesellschaft

gleichermaßen grundlegend umzugestal¬

ten, festhielt, während die Mehrheit das

eigene wie das öffentliche Schulwesen an

den Erfordernissen einer modernen Indu-

striegesellschaft auszurichten strebte.

Daß seinerzeit auch außerhalb Palästinas

sowohl die Problematik der zugleich auf

Erziehung und Gesellschaft zielenden in-

novatorischen Bestrebungen wie deren

außerordentliche Bedeutung und Trag¬
weite wahrgenommen wurde, spricht ei¬

nerseits aus dem zeitgenössischen Bericht

von Otto Eberhard, des wohl einzigen
deutschen Pädagogen, der die Verhält¬

nisse vor Ort studierte, andererseits aus

dem Beitrag von Elisabeth Rotten, der

einem der „Erziehungsarbeit im jüdischen
Palästina" gewidmeten Sonderheft der

von ihr herausgegebenen Zeitschrift des

Weltbundes für Erneuerung der Erzie¬

hung, „Das Werdende Zeitalter", ent¬

nommen ist.

Abschließend empfehlen die Herausge¬
ber das Studium der „neuen Erziehung in

Palästina", auch wenn sie nicht „system¬

bildend" wurde, sondern "inselhaft"

blieb, zu Recht als lehrreiches „Beispiel
für die kulturspezifische Aneignung
ausländischer Vorbilder im Rahmen

des internationalen Bildungstransfers"

(S. 213). Die These, daß die Reformpäd¬

agogik „nirgendwo so nachhaltig weiter¬

gewirkt [hat] wie in den Zentren der jüdi¬
schen Emigration [aus Deutschland] in

Palästina" (S. 217), bedarf freilich einer

gewissen Einschränkung im Hinblick auf

die Wirkungsgeschichte einer großen
Zahl jüdischer und nicht-jüdischer emi¬

grierter Pädagogen in aller Welt, die allein

in den von ihnen begründeten mehr als

zwanzig Exilschulen „Prozesse interkultu¬

rellen Lernens" praktizierten und stimu¬

lierten und nicht nur damit gleichfalls

quantitativ und qualitativ beachtliche Bei¬

spiele eines „internationalen Bildungs¬
transfers" gaben. Das nimmt jedoch der

schöpferischen Aneignung und Weiter¬

entwicklung der Reformpädagogik in Pa¬

lästina ebensowenig ihren einzigartigen
Stellenwert wie die zunehmende, von den

Herausgebern auch zugestandene „Mar-

ginalisierung" (S. 216) dieser reformeri¬

schen Ansätze im heutigen Israel.
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Bei der Beschäftigung mit dem Werk Ja¬

nusz Korczaks stößt man immer wieder

auf zwei Frauengestalten: Stefania Wilc-

zynska und Maryna Falska, die lange


